
eine effektive politisch-ideologische Arbeit in­
tensiver zu unterstützen.
Das Parteilehrjahr, an dem bekanntlich alle 
Lehrer und Erzieher teilnehmen, bietet in her­
vorragendem Maße die Möglichkeit, die Grund­
fragen theoretisch und praktisch zu diskutie­
ren. Deshalb schätzen die Schulparteiorganisa­
tionen das Parteilehrjahr regelmäßig ein und 
ziehen Schlußfolgerungen zur Erhöhung des 
Niveaus.
Sie achten auch darauf, daß die politischen Ver­
anstaltungen mit den Pädagogen sorgfältiger 
vorbereitet und koordiniert werden. Auf diese 
Weise gelingt es, sie mit höherer Qualität 
durchzuführen.
Solche Schulparteiorganisationen wie die der 
Hans-Beimler-Oberschule Greiz, der Edgar-An- 
dre-Oberschule Berlin-Friedrichshain und an­
dere bemühen sich, Fortschritte und Hemm­
nisse in der ideologischen Arbeit an ihrer 
Schule gründlich zu analysieren, um noch le­
bensnaher und überzeugender auf Fragen der 
Lehrer und Schüler antworten zu können.

Die politisch-ideologische Arbeit dieser Partei­
organisationen führte dazu, daß das Verständ- 
für den Charakter unserer Epoche, für das zu­
gunsten des Sozialismus veränderte Kräfte­
verhältnis weiter gewachsen ist. Großes Ge­
wicht wird darauf gelegt, die Entwicklung der 
DDR noch stärker aus der Sicht der internatio­
nalen Zusammenhänge zu erläutern.
Sichtbare Fortschritte gibt es an den genann­
ten und an vielen anderen Schulen auch bei der 
Vertiefung des sozialistischen Patriotismus und 
proletarischen Internationalismus, in der Er­
ziehung zur Freundschaft zur Sowjetunion und 
zur Achtung ihrer welthistorischen Leistun­
gen.
Ein weiteres wichtiges Problem stellt in der 
politisch-ideologischen Arbeit der Schulpartei­
organisationen die sozialistische ökonomische 
Integration dar. In der Beweisführung verwei­
sen die Genossen vor allem darauf, daß die 
sozialistische ökonomische Integration eine we­
sentliche Grundlage für die Stärkung der sozia­
listischen Staatengemeinschaft, für den erfolg­
reichen Kampf um den Frieden und damit eine 
entscheidende Voraussetzung für weitere Fort­
schritte im revolutionären Weltprozeß dar­
stellt.
In vielen Veranstaltungen wird das reaktio­
näre, menschenfeindliche und krisenhafte We­
sen des Imperialismus entlarvt und die Aus­
einandersetzung mit den verschiedenen Spiel­
arten der imperialistischen Ideologie geführt. 
In der Argumentation bietet es sich an, der 
historischen Überlebtheit des Imperialismus

stets den Humanismus, die Lebenskraft und 
Stärke des Sozialismus gegenüberzustellen. 
Natürlich zeigt sich in den Diskussionen zu den 
Grundfragen, daß die Bewußseinsbildung und 
-entwicklung ein dialektischer Prozeß ist, daß 
neben vielen richtigen Erkenntnissen auch Fra­
gen vorhanden sind. Das ist verständlich. Der 
Marxismus-Leninismus, der Antwort auf alle 
Fragen und auf jedes Problem gibt, ist eine 
Wissenschaft, die gründliches Studium ver­
langt.
Als um so wichtiger betrachten es deshalb die 
Schulparteiorganisationen, die Grundfragen der 
Politik auf der Grundlage des Marxismus-Le­
ninismus theoretisch zu diskutieren und anhand 
aktueller Ereignisse zu erläutern.
Gerade durch die Aneignung des Marxismus- 
Leninismus werden bei allen Pädagogen die 
entscheidenden Voraussetzungen geschaffen, um 
die Wirksamkeit ihrer Arbeit zu erhöhen, um 
vor allem auch jene Ereignisse in den Unterricht 
und ihre gesamte Tätigkeit einzubeziehen, die 
zeitlich in das Schuljahr 1975/76 fallen: der 
XXV. Parteitag der KPdSU, der 30. Jahrestag 
der Gründung der SED, der IX. Parteitag un­
serer Partei.

Hohes Niveau der Bildung und Erziehung
Die 14. Tagung des ZK schätzte ein, daß aus 
Anlaß des 30. Jahrestages der Befreiung die 
Schulkollektive wirkungsvolle Initiativen und 
Aktivitäten entwickelt haben, um das Niveau 
der Bildungs- und Erziehungsarbeit weiter zu 
erhöhen. Um eine gute Qualität jeder Unter­
richtsstunde und um hohe Ergebnisse in jedem 
Unterrichtsfach geht es auch künftig, und die 
Schulparteiorganisationen leiten daraus ent­
sprechende Aufgaben für ihre Tätigkeit ab.
Sie legen besonderen Wert darauf, in den Päd­
agogenkollektiven die sachliche, konstruktive 
und kritische Atmosphäre zu fördern, die sich 
in den letzten Jahren entwickelte und die viele 
Möglichkeiten zu fruchtbarem Gedankenaus­
tausch über die Erhöhung des Bildungs- und 
Erziehungsniveaus an den Schulen bot. Gerade 
in Vorbereitung auf den IX. Parteitag richtet 
sich in diesem Zusammenhang die Diskussion 
darauf, die bisherige Verwirklichung der schul­
politischen Aufgabenstellung des VIII. Partei­
tages an der jeweiligen Einrichtung einzu­
schätzen und konkrete Schlußfolgerungen für 
die Arbeit im Schuljahr 1975/76 zu ziehen. Da­
bei stützen sich alle Schulkollektive auf die Do­
kumente der Zentralen Direktorenkonferenz 
und Pionierleiterkonferenz.
Entsprechend den dort gegebenen Orientierun­
gen gilt es auch, die Wirksamkeit der sozialisti-
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